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1 Einfiihrung

Unter dem Schutzgut Mensch werden Aspekte betrachtet, die die Gesundheit und das Wohlbefinden des
Menschen betreffen. Die Lebensqualitit des Menschen setzt sich aus einer Vielzahl von Faktoren zusammen
(Ruhe, gute Luft, Erholungsriume etc.). Das geplante Vorhaben , Kiesabbau* wird nur unter dem Gesichts-
punkt moglicher Beeintrichtigungen der Gesundheit oder des Wohlbefindens betrachtet. Okonomische, sozi-
ale und psychologische Aspekte sind nicht Gegenstand der Betrachtung. Der Aspekt der Erholung wird hier
nicht mehr berticksichtigt, sondern beim Schutzgut ,,Landschaftsbild und Erholung* behandelt.

Im Kieswerk Ostrach soll der bestehende Kiesabbau in Richtung Norden fortgefiihrt werden.

Die Bearbeitung des Schutzgutes Mensch betrachtet die Auswirkungen des Kiesabbaus und anderer Titigkei-
ten im Kieswerk (z. B. Asphaltmischwerk) und die damit méglicherweise verbundenen Beeintrichtigungen auf
das Wohlbefinden des Menschen. Dazu gehéren die fiir den Kiesabbau und -transport benutzten Maschinen
und Gerite (Radlader, Kettenraupe und LKWs).

Im Zusammenhang mit der Norderweiterung ist eine Produktionssteigerung ist nicht geplant. Es handelt sich
so nicht um eine Erhéhung der Kiesabbaurate, sondern um eine Verlagerung des bestehenden Kiesabbaus in

Richtung Norden.

Im Rahmen des Vorhabens kénnen grundsitzlich Beeintrichtigungen durch abbaubedingte, betriebsbedingte
und verkehrsbedingte Emissionen (Ldrm, Luftschadstoffe: v.a. Staub) in Frage kommen. Der Grad der Beein-
trachtigung hingt im Wesentlichen von der Entfernung zwischen Emissions- und Immissionsort und dem
Grad der Emissionsminderung durch technische Vorrichtungen ab.

Im UVP-Bericht soll geklirt werden, ob durch direkte und/oder indirekte Vorhabenswirkungen Wohnberei-
che als stindige Aufenthaltsorte des Menschen erheblich betroffen sind.

Gegeniiber dem vorangegangenen Zielabweichungsverfahren (Raumordnung) ist das geplante Wohngebiet
»Wohnen am See‘ in Jettkofen als wichtiger Immissionsort hinzugekommen. Das Wohngebiet grenzt NW an

das Kiesabbaugebiet an.
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2 Schall

2.1 Einfithrung, Grundlage und Methodik

Im Rahmen des Schutzguts Mensch werden die Schallimmissionen der bei der Kiesgewinnung zur Anwen-
dung kommenden maschinellen Anlagen beurteilt (Betriebslirm im Kiesabbau = Radlader, Kettenraupe,
LKW).

Es wird gepriift, ob und in welchem Maf3e relevante Immissionsorte, z.B. Wohnbereiche, als stindige oder
hiufige Aufenthaltsorte des Menschen, beeintrichtigt werden. Hierzu zihlen auch geplante Wohngebiete, wie

aktuell das ,,Wohnen am See® bei Jettkofen.

Die Untersuchungen zur Schallimmissionssituation wurden durch die DEKRA Automobil GmbH, Stuttgart,
durchgefiihrt (2019). Das vollstindige Gutachten (,,Prognose von Schallimmissionen®) ist in der Technischen
Planung durch das Ingenieurbtro Langenbach, Sigmaringen, aufgefithrt. Im Folgenden werden Ausziige hie-

raus zitiert bzw. bearbeitet.

In der vorliegenden Untersuchung werden die durch den Abbau (Radlader) und Verfillung (Kettenraupe)
verursachten Gerduschimmissionen (+ an- und abfahrende LKW) ermittelt und nach TA Lirm bewertet.

Fiir die Prognose wurden der maximale Betriebszustand untersucht: Dauerhafter Betrieb der eingesetzten
Fahrzeuge.

Zusitzlich wird der bestehende Betrieb des Asphaltmischwerks sowie weiterer Anlagen des Kieswerks bertick-
sichtigt. Das Asphaltmischwerk liegt am Nordrand des bestehenden Kiesabbaugebiets, andere Anlagen sind

weiter von relevanten Immissionspunkten entfernt.

Um die Schallimmissionen im Plangebiet zu ermitteln, wurden am 03.09.19 Schallimmissionsmessungen im

Zeitbereich von 4:30 bis 6:30 Uhr durchgefihrt.
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2.2 Beschreibung der Ortlichkeiten

Die geplante Abbauerweiterung befindet sich nérdlich eines bestehenden Asphaltmischwerkes in Ostrach (s.

Abbildung 1).

Das zu betrachtende geplante Wohngebiet ,,Wohnen am See* liegt an der Tafertsweiler Strale am NO-Rand

von Jettkofen, unmittelbar W des bestehenden Kiesabbaugebiets und SW der geplanten Erweiterung,.

Es soll die Schutzwiirdigkeit eines ,,Allgemeinen Wohngebiets* erhalten.

Stdlich und westlich grenzen bestehende Wohnnutzungen in Jettkofen sowie ein Metallbaubetrieb an. Nérd-

lich liegen landwirtschaftlich genutzte Flichen. Der Abstand zum Asphaltmischwerk im Kiesabbau betrigt

650 m.
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Abbildung 1: Ubersichtslageplan ans DEKRA (2019)
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2.3 Immissionsorte und Richtwerte

Die Orientierungswerte der DIN 18005-1 sowie die Immissionsrichtwerte nach TA Lirm fir gewerbliche
Betriebe betragen fiir Allgemeine Wohngebiete:

- tags 55 dB(A)

- nachts 40 dB(A)

Im vorliegenden Fall kann aufgrund der Betriebszeiten der Kieswerke Miller (6-20 Uhr) auf eine Beurteilung
im Nachtzeitraum (22-6 Uhr) verzichtet werden.

Fiir das Asphaltmischwerk wird die ,,maf3gebliche Nachtstunde® von 5-6 Uhr fiir die Beurteilung des Nacht-

zeitraums herangezogen.
Nach TA Lirm gilt der Immissionsrichtwert auch dann als Giberschritten, wenn kurzzeitige Gerduschspitzen
den jeweiligen Immissionsrichtwert um mehr al 30 dB im Tag- und um mehr als 20 dB im Nachtzeitraum

uberschreiten.

Demnach sind gemdl3 TA Lirm folgende Immissionsrichtwerte fiir die Beurteilung heranzuziehen:

Tabelle 1: Immissionsorte, Gebietsausweisung, Immissionsrichtwerte und Spitzenpegelbegrenzungen

IRWTag L max, zul. Tag IRWNacht L max, zul. Nacht
Immissionsort Gebietsausweisung
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
Geplantes Allgemeines Wohnge-
55 85 40 60
Wohngebiet biet (WA)

IRWrae: Immissionsrichtwert im Tagzeitraum (6-22 Uhr) in dB(A)
Linax., zul. Tag: Zuldssiger Spitzenpegel im Tagzeitraum (6-22 Uhr) in dB(A)
TIRWnNache: Immissionsrichtwert im Nachtzeitraum (22-6 Uhr) in dB(A)

Linax., zul. Nache: Zuldssiger Spitzenpegel im Nachtzeitraum (22-6 Uhr) in dB(A)

In Allgemeinen Wohngebieten ist nach TA Lirm ein Ruhezeitzuschlag fir die Teilzeiten zwischen 6-7 und 20-
22 Uhr von +6 d dB anzuwenden.
Fir seltene Ereignisse kénnen an bis zu 10 Tagen oder Nichten erhhte Richtwerte von tags 70 dB(A) bzw.

nachts von 55 dB(A) herangezogen werden.
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2.4 Emissionsorte

Zur Betrachtung der Einwirkungen auf das ,,Wohnen am See werden in der schalltechnischen Untersuchung
3 verschiedene Bereiche berticksichtigt:

- Kiesabbaugebiet

- Asphaltmischwerk im Kiesabbaugebiet

- Metallbaubetrieb in Jettkofen

2.4.1 Kiesabbaugebiet

- maximale Betriebszeit tiglich 6-20 Uhr.

Der Betrieb setzt sich aus 3 maligeblichen Arbeitsbereichen zusammen (Varianten):
- Kiesabbau: Nur Trockenabbau

- Kiesabbau: Trocken- und Nassabbau

- Verfillung

2.4.1.1 Variante 1 - Nur Trockenabbau

Nach dem Humus- und Abraumabtrag wird der darunter anstehende Kies mittels Radlader aufgenommen und
auf ein Férderband geladen. Das Forderband transportiert das Material zur bestehenden Klassieranlage und
wird von hier aus auf LKW beladen und abtransportiert.

Das Férderband und der Aufgabetrichter werden schallgeddimmt ausgeftihrt, so dass nur die Fahr- und Ar-

beitsvorginge des Radladers immissionsrelevante Gerduschimmissionen hervorrufen.

2.4.1.2 Variante 2 — Trocken- und Nassabbau

Nach erfolgtem Trockenabbau sollen parallel ein Nassabbau durch einen Schleppkiibelbagger sowie, riumlich

etwas versetzt, ein weiterer Trockenabbau durch einen Radlader erfolgen.
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2.4.1.3 Variante 3 — Verfiillung

Nach erfolgtem Abbau wird das Gelinde wiederverfillt. Hierfar wird Material mittels LKW angeliefert und
durch eine Kettenraupe verteil, eingeebnet und verdichtet. Die Zufahrt zum Abbaugelinde erfolgt innerbe-
trieblich iber einen Durchlass im Bereich des Asphaltmischwerks.

Die Verfillmenge pro Jahr betrdgt 200.000 t. Die Arbeiten erfolgen hauptsichlich in den Monaten April —
November. Unter der Berlicksichtigung von 22 Arbeitstagen pro Monat, einer tiglichen Betriebsdauer von 14
Stunden und einer Nutzlast von 17 t/LKW ergibt sich ein LKW-Aufkommen von 5 LKW /h. Demzufolge
kann von bis zu 70 LKW-An- und Abfahrten pro Tag ausgegangen werden.

2.4.2 Asphaltmischwerk (AMW)

Die AMH Asphaltmischwerke Hohenzollern GmbH & Co. KG betreibt am Nordrand des bestehenden Kie-
sabbaugelindes eine Asphaltmischanlage (Herstellung von Asphaltmischgut).

Der Regelbetrieb lduft im Zeitraum 6-19 Uhr, die max. Betriebsdauer von 5-22 Uhr. I.d.R. wird das AMW im
Zeitbereich von 5:30-6 Uhr angefahren. In diesem Zeitraum (vor 6 Uhr) finden keine LKW- oder Radlader-
fahrten statt. In einem konservativen Ansatz wird davon ausgegangen, dass dieser Anfahrvorgang von 5-6 Uhr
erfolgt.

Es ergeben sich durchschnittlich 40 LKW-An- und Abfahrten pro Tag, die das Material abholen. Bei Bertick-
sichtigung des ungiinstigsten Arbeitstages werden bis zu 60 LKW- und Abfahrten (Abholvorginge) angesetzt.

2.4.3 Metallbaubetrieb

Dieser zusitzliche relevante Emittent liegt au3erhalb des Kiesabbaugebiets im Ort Jettkofen, NW von ,,Woh-
nen am See®. Er umfasst Werkstatt, Biiro und Lager. Fir den Betrieb werden in einem konservativen Ansatz

die flichenbezogenen Schallleistungspegel nach der DIN 18005-1 fiir ein ,,Industriegebiet™ herangezogen.



DD
P P rwsn
Kies- und Schotterwerke Miiller GmbH & Co. KG: Erweiterung Kiesabbau in Ostrach

Umweltvertriglichkeitsuntersuchung — Schutzgut Mensch

2.5 Auswirkungen des Vorhabens

Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgte anhand der im in der Schallimmissionsprognose genannten
Emissionswerte (fiir LKW, Radlader, Bagger, Raupe, Abkippvorginge, Asphaltmischwerk, Metallbaubetrieb)

und die im Folgenden genannten einzuhaltenden Randbedingungen:

2.5.1 Einzuhaltende Randbedingungen

- Liarmschutzwall 5 m zwischen ,,Wohnen am See* und Kiesabbaugebiet

- Freihaltung der ,,roten Bereiche® im Baufenster (s.u., Abbildung 2) von Wohnbebauung bzw. Bebauung
erst nach abgeschlossener Verfiillung.

- Beriicksichtigung einer max. Fensterhohe bis zum 1 OG

- Das AMW muss die Einhaltung von IRWnacne (40 dB(A)) sicherstellen. Nach derzeitigen Erkenntnissen
wiren hierfiir Einhausungen der beiden Ubergabepunkte am Elevator mit einer Minderung von je = 7 dB
pro Umlenkpunkt geeignet. Zudem sind insbesondere nachts impulshaltige und tonale Gerdusche zu
vermeiden. Die Einhaltung bez. der tieffrequenten Anforderungen der TA Lirm in den zukinftigen
Wohnriumen ist sicherzustellen.

- Es wird davon ausgegangen, dass die hier zu betrachtenden 3 Betriebe (Kiesabbau, AMW, Metallbau) die
einzigen immissionsschutzrelevanten Anlagen in Bezug auf das Baugebiet sind und die Orientierungswer-
te der DIN 18005 bzw. die Immissionsrichtwerte nach TA Lirm durch diese Anlage ausgeschépft wer-

den konnen.

2.5.2 Ergebnisse

Im Ergebnis ist fiir den derzeitigen Standort festzustellen, dass ohne LirmschutzmaBnahmen eine Uberschrei-
tung des Immissionsrichtwertes der TA Lirm von tags IRWrag = 55 dB(A) bzw. nachts IRWnache = 40 dB(A)
im Plangebiet nicht auszuschlieBen ist.

Die zulissigen kurzzeitigen Geriuschspitzen werden eingehalten.

Um Immissionskonflikte im geplanten Wohngebiet zu vermeiden, sind als Schallschutzmal3nahmen die in

Kapitel 2.5.1 genannten Randbedingungen einzuhalten.
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Im Plangebiet ergeben sich dann im Bereich der geplanten Wohngebietsgrenzen gréftenteils Beurteilungspe-
gel im Tagzeitraum von < 55 dB(A) bzw. im Nachtzeitraum von = 40 dB(A).

In den rot dargestellten Flichen in den Rasterlirmkarten wird im Plangebiet der IRW mit = 55 dB(A) tber-
schritten (s. Abbildung 2).

Es wird empfohlen, im Bebauungsplan die Baugrenzen nur fiir Bereiche festzusetzen, in denen der o.g. IRW
eingehalten bzw. unterschritten wird. Alternativ ist fiir Bereiche mit Richtwertiiberschreitung eine bedingte
Festsetzung zu erstellen, dass diese Bereiche erst bebaut werden, wenn die Verfillung im Stidwestbereiche der
geplanten Abbauerweiterungsfliche abgeschlossen ist.

Im Bebauungsplan ist aus schalltechnischer Sicht eine Kennzeichnung des Ostlichen Baufeldes als ,,vorbelastet
durch Geriusche des Abbaugebicetes sowie eines Asphaltmischwerkes® im Bereich der dargestellten Raster-
lirmkarten von 50-55 dB(A) (,,Gelber Bereich®) im Tagzeitraum bzw. von 35-40 dB(A) (,,Gelber Bereich®) im
Nachtzeitraum zu empfehlen (s. Abbildung 2 bzw. Abbildung 3). Zudem sollten Grundstiickskdufer tiber das

Abbaugebiet und das Asphaltmischwerk informiert werden.

Zeichenerklarung 4. Variante 3 A
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Abbildung 2: Beurteilungspegel im Tagzeitranm — Variante 3 (V erfiillung) + Asphaltmischwerk
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Zeichenerklarung 5. Variante 4 A

gaplante Abbauarweiterung

m Hauptgebaude
. % Nebengebauda

Geplantes Wohngebiet

=— Flachenquelis
Linienquelie

LS all

[

Pegelwerte
LrN
i| in dB{A)

<= 30
30< <=35 WR

35< <= 40 WA

40 < == 45 M|
45< <=50 GE
50<

DEKRA Bericht Nr.: 12186/24800/555043213

Geplantes Wohngebiet+Abbauerweiterung - Ostrach

Rasterlarmkarte Nachtzeitraum - mit LSWall h=5m - 1.0G (H6he 5,2 m)
)| Betrieb des Asphaltmischwerkes vor 6 Uhr 4 s

0 20040 B0 120 160
[ . L]

Abbildung 3: Beurteilungspegel im Nachtzeitrann — Auswirkungen Asphaltmischwerk

2.6 Konfliktbewertung

Die Ergebnisse der Schallimmissionsmessung ergeben zunichst eine mégliche Uberschreitung der Immissi-
onsrichtwerte fiir ein Allgemeines Wohngebiet (WA, 55 dB(A) tags, 40 dB(A) nachts) im geplanten Wohnge-
biet ,,Wohnen am See* in Jettkofen durch Abbau und Verfillung im angrenzenden Kiesabbaugebiet bzw. das
Asphaltmischwerk (AMW) im Kiesabbaugebiet (hoher Konflikt ME 1).

Die zulissigen kurzzeitigen Gerduschspitzen werden eingehalten (kein Konflikt).

Mit Lirmschutzmalinahmen (Lirmschutzwall) und weiteren einzuhaltenden Randbedingungen kénnen die
Schallpegel auf den tberwiegenden Flichen des geplanten Abbaugebiets eingehalten werden (Ausgleichs-

mafinahme).
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In der NO-Ecke des Baugebiets bleibt der Tag-Wert iiberschritten. Dies gilt nur fir den kurzen Zeitraum, in
dem Abbau- und Verfulltitigkeiten am Westende der Abbauerweiterungsfliche stattfinden. Es ergeben sich
daher Einschrinkungen fiir die Bebauung im Baufenster: Dieser Bereich soll durch einen Nicht-Wohnbereich
genutzt werden: Im Bebauungsplan wird an dieser Stelle ein Regenriickhaltebecken vorgesehen (kein verblei-

bender Konflikt).

3 Staubemissionen

Die Kies- und Schotterwerke Miiller & Co. KG planen die Norderweiterung des Kiesabbaus in Ostrach.
Im Rahmen der Erweiterungsplanung wurde die Staubzusatzbelastung mittels einer Ausbreitungsrechnung
nach TA Luft (Staubimmissionsprognose) an der nichstgelegenen (geplanten) Wohnbebauung in Jettkofen

ermittelt.

Die Beurteilung der Staubimmissionen wurden durch die DEKRA Automobil GmbH, Stuttgart, durchge-
fithrt. Das vollstindige Gutachten (,,Staubemissionsprognose®) ist in der Technischen Planung durch das
Ingenieurbiiro Langenbach, Sigmaringen, aufgefiihrt. Im Folgenden werden Ausziige hieraus zitiert bzw. be-

arbeitet.

Die Prognose beinhaltet eine Abschitzung der Staubemissionen (Ausbreitungsrechnung) unter Berticksichti-
gung der VDI 3790 Blatt 3 und eine prognostische Ermittlung der zu erwartenden Staubzusatzbelastungen fiir
die Umgebung (Anwohner) mit einer Beurteilung nach den Kriterien der TA Luft (Parameter: Staubnieder-
schlag, Schwebstaub PM 10).

Es wird gepriift, ob und in welchem Maf3e relevante Immissionsorte als stindige oder hiufige Aufenthaltsorte

des Menschen, beeintrichtigt werden.

3.1 Beschreibung der Ortlichkeiten

Das bestehende Kiesabbaugebiet liegt nérdlich von Ostrach. Die geplante Abbauerweiterung befindet sich
nérdlich des bestehenden Abbaugebiets. Am Nordrand des bestehenden Abbaugebiets liegt das Asphalt-
mischwerk (AMW) der Firma AMH, das ebenfalls in die Untersuchungen eingeht.

Relevanter Immissionsort:
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Westlich des bestehenden Abbaugebiets bzw. der geplanten Erweiterung liegt der Ostracher Teilort Jettkofen.
Nichstgelegener relevanter Immissionsort ist das geplante Allgemeine Wohngebiet ,,Wohnen am See®, das

unmittelbar an das bestehende Abbaugebiet angrenzt (s. Abbildung 4).
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Abbildung 4: Lufthild geplantes Wobngebiet (rot) und nordistlich benachbarter geplanter Kiesabban

Im Norden grenzen grof3e Feldgebiete und im Osten groe Waldgebiete an.

Meteorologie:
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Fir die Ausbreitung der Emissionen ist die Kenntnis der lokalen Windrichtungsverteilung in der Umgebung
des Emittenten von Bedeutung. Sie bestimmt, welche Gebiete am hiufigsten beaufschlagt werden und wie
schnell die Emissionen abtransportiert und verdiinnt werden. Dabei wird die Windgeschwindigkeit vom Ge-
linde und der Landnutzung beeinflusst.

Am Anlagenstandort herrschen Winde aus siidwestlichen Richtungen vor. Winde aus nordéstlichen Richtun-

gen sind mit geringen Windgeschwindigkeiten verkntpft.

3.2 Beschreibung der Anlagen

Fir das geplante Wohngebiet ,,Wohnen am See® ist die Staubzusatzbelastung durch die Betriebsvorginge auf

dem Kiesabbaugelinde zu betrachten.

Verfahrensablauf:

Die zu betrachtenden relevanten Anlagen und Betriebsabliufe auf dem Erweiterungsgelinde sind wie folgt
gegliedert:

- Humus- und Abraumabtrag

- Kiesabbau

- Verfillung

Humus- und Abraumantrag:

Hierbei wird die obere Humusschicht durch eine Kettenraupe abgetragen und an den Rindern ein Erdwall in
einer Hohe von 1 — 2 m errichtet. Die weitere abgetragene Humus- bzw. Abraumschicht wird auf Lkw gela-

den und weggefahren.

Kiesabbau:

Der Abbau erfolgt im Trocken- und Nassabbau. Nach dem Humus- und Abraumabtrag, wird der direkt da-
runter anliegende Kies mittels Radlader (Trockenabbau) oder Nassbagger (Nassabbau) aufgenommen und auf
ein Férderband geladen. Das Férderband transportiert das Material zur bestehenden Klassieranlage. Von hier
aus wird auf Lkw beladen und abtransportiert. Die jahrliche Kiesabbaumenge wird mit ca. 200.000 t pro Jahr
geplant.

Im Folgenden wird nur der Trockenabbau betrachtet, da angenommen wird, dass beim Nassabbau Staubemis-

sionen gegeniiber dem Trockenabbau vernachlissigbar sind.

12



DD
P P rwsn
Kies- und Schotterwerke Miiller GmbH & Co. KG: Erweiterung Kiesabbau in Ostrach

Umweltvertriglichkeitsuntersuchung — Schutzgut Mensch

Verfillung:
Die Verfillung der abgebauten Flichen erfolgt parallel zum Kiesabbau. Hierfiir wird erdfeuchtes Material

mittels Lkw angeliefert und das abgekippte Material durch eine Kettenraupe verteilt, eingeebnet und verdich-
tet. Dabei handelt es sich um vorhandenes Abbaumaterial, das beim Abraumabtrag anfillt sowie um unbelas-
tetes Aushubmaterial aus regional anfallenden Baustellen.

Die Zufahrt zum Abbaugelinde erfolgt {iber einen Durchlass im Bereich des Asphaltmischwerks.

Die Vertfiillmenge pro Jahr betrigt rund 200.000 t.

Betriebszeiten:

Nach Angaben des Betreibers erfolgen die Arbeiten des Kies- und Schotterwerkes montags bis freitags und
hauptsichlich in den Monaten April — November. Unter Berticksichtigung von 22 Arbeitstagen pro Monat,
einer Betriebsdauer von 14 Stunden pro Tag und einer Nutzlast je LKW von 17 t ergibt sich ein LKW-
Aufkommen von 5 Fahrzeugen je Stunde.

Anlieferung und Abholung: Montag — Freitag von 6:00 Uhr bis 20:00 Uht

Betrieb der Kettenraupe: Montag — Freitag von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Der Betrieb erfolgt an ca. 176 Tagen im Jahr.

Daraus ergeben sich folgende maximale stindlichen Umschlagmengen:

t/a t/Tag
Vorgang t/Stunde | Fahrzeuge* / h
an 176 Tagen | an 14 h
Kiesabbau 200.000 1.136 81,2 8 Radlader
Auffullung 200.000 1.136 81,2 5 LKW

* aufgerundet, bezogen auf LKW mit 17 t und Radlader mit 11 t Zuladung

Eingesetzte Fahrzeuge und Gerite:
- LKW: 15 t Leergewicht, 17 t Zuladung

- Radlader: 15 t Leergewicht, 11 t Zuladung

- Kettenraupe: 20 t Leergewicht

Betriebsflichen, Verkehrswege und Fahrstrecken:

Der Fahrweg der LKW auf dem Abbaugeldnde ist geschottert.
Die einfache Wegstrecke der LKW vom Durchbruch des Betriebsgelindes zur Erweiterung bis zum Auffiill-

bereich betrigt ca. 400 m auf geschotterten Wegen.
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Fir den Kiesabbau (Radlader) wird eine Fahrstrecke von 50 m je Hub von der Abbaustelle zum Férderband

angenommen, fir das Verteilen des Verfillmaterials mit der Kettenraupe eine Fahrstrecke von 20 m.

Emissionsminderung:

Der abzutragende Oberboden auf einen Wall um das Abbaugelinde zusammengeschoben. Dieser wird mit
einer Hohe von ca. 1 m bis 2 m Hohe geplant.

Der abgebaute Kies wird erdfeucht abgetragen.

Das Auffillmaterial, das beim Humus- und Abraumabtrag anfillt sowie aus unbelastetem Aushubmaterial aus

regional anfallenden Baustellen besteht, wird erdfeucht angeliefert.

3.3 Emissionsquellen

Zur Ermittlung der maximalen Belastung an Partikel PM10, Partikel PM2.5 und Staubniederschlag an der
geplanten Wohnbebauung werden die relevanten Betriebsvorginge betrachtet:

- Fahrbewegungen durch Lkw, Kettenraupe und Radlader

- Umschlagvorginge (Abkippen usw.) durch Radlader, Lkw

- Staubabwehung durch Winderosion

Bei den zu betrachtenden Staubquellen handelt es sich um diffuse Quellen, deren Emissionsmassenstrome

anhand von Erfahrungs- und Literaturwerten sowie Emissionsfaktoren abgeschitzt werden.

Materialumschlag

Staubemissionen entstehen an den Ubergabestellen der Aufnahme und beim Abkippen von Material z. B.:
Abkippen vom Lkw an der Verfillstelle.

Frisch gewonnenes Gestein wird im Mittel mit ,,nicht wahrnehmbar staubend* gemil3 VDI-Richtlinie 3790
angenommen, da das Material i. d. R. erdfeucht ist.

Bei der Einschitzung der Staubneigung wird beriicksichtigt, dass das Verftllmaterial i.d.R. erdfeucht ist
(Staubneigung ,,nicht wahrnehmbar) und zum Teil auch staubende Fraktionen (Staubneigung ,,schwach stau-

bend®) enthalten kann.
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Staubaufwirbelung durch Fahrvorginge

Zu den Fahrvorgingen zdhlen die Fahrten auf dem unbefestigten Betriebsgelinde, die zum einen dutrch den
an- und abfahrenden LKW-Verkehr und zum anderen durch die Fahrbewegungen des Radladers und der
Kettenraupe bedingt sind. Auf dem Gelidnde sind keine asphaltierten oder betonierten Fahrwege vorhanden.
Auf unbefestigten Wegen sind die Staubemissionen deutlich héher, da durch Abrieb (Fahrverkehr) stindig
feinkorniges Material "produziert” wird und eine Reinigung nicht méglich ist. Mit einer Befeuchtung dieser
Fahrwege kann hier deutlich entgegengewirkt werden.

Befestigte oder geschotterte Oberflichen emittieren beim Befahren weniger Staub als unbefestigte Wege. Ge-
schotterte Oberflichen haben hierbei wiederum héhere Emissionen beim Befahren als asphaltierte bzw. beto-

nierte Oberflichen.

Emissionen durch Winderosion

Der Wind greift hauptsichlich an Flichen an, die nicht bewachsen, nicht befestigt und ungeschiitzt dem Wind
ausgesetzt sind. Abhingig von Windgeschwindigkeit und Windrichtung sowie den Eigenschaften des abgela-
gerten Materials (Feuchte, Zusammensetzung) wird erodierbares Material abgetragen. Unterhalb von Windge-
schwindigkeiten von 4 bis 5 m/s (gemessen in 10 m Hohe tiber Grund) sind die Staubabwehungen vernach-
ldssigbar gering. Nennenswerte Emissionen von Haldenoberflichen treten erst bei deutlich héheren Wind-
geschwindigkeiten auf.

Windgeschwindigkeiten tiber 5 m/s treten mit einer Haufigkeit von ca. 2 % der Jahresstunden im Untersu-
chungsgebiet auf. Solche Windgeschwindigkeiten sind hdufig mit Regen verbunden, die wiederum einen Stau-
baustrag verhindern. Zudem nimmt durch die Abwehung der Anteil des abwehrfihigen Materials in der dem
Windangriff zuginglichen Oberflichenschicht mehr oder weniger schnell ab.

Das Jahresmittel der Windgeschwindigkeit am Anlagenstandort betrdgt 2,6 m/s.

Das Abbaugelinde wird mit einem Erdwall von einem Durchmesser von ca. 5 m Breite und einer Héhe von 1
m bis 2 m umgeben. Das Abbaugelidnde liegt bis zu 12 m unter dem umliegenden Gelinde, so dass keine
Staubabwehungen zu berticksichtigen sind.

Es ist davon auszugehen, dass die Staubemissionen durch Winderosion vom Gelinde vernachlissigbar sind.
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3.4 Emissionssituation — Planungsfall

Fir die relevanten diffusen Staubquellen wurden die Emissionsmassenstrdme anhand von Emissionsfaktoren

prognostiziert und eine Ausbreitungsrechnung nach Anhang 3, TA Luft, durchgefiihrt.

In der folgenden Tabelle sind die aus den Emissionsfaktoren, Umschlagmengen und Fahrwegen abgeleiteten

Emissionsmassenstréme, bezogen auf die jeweilige tigliche Betriebszeit, der Fahrbewegungen und der Um-

schlagmengen fiir den Planzustand dargestellt.

Tabelle 2: Emissionsmassenstrome

g 5
Quelle 5 § % f
&g | 5t 5
O/tGut o't kg'h kga
Kiesabbau - 176 d’a, 14 h/'d
Radlader auf Férderband
Auinahme 4.1 200.000 0,335 820
Abwurf 39 200.000 0,319 780
Vertfillung- 176 d/a, 14 hid
Lkw Abwurf 6,6 200.000 0,533 1.320
Kettenraupe einebnen, wie Abwurf Radlader 8.2 200.000 0,663 1.640
Summe Emissionen Umschlage 2kgh 4.600 kg/a
1) pm-2 < 10 pum: 25 % Emissionsmassenstrom u.
pm-u = 10 pm: 75 % Emissionsmassenstrom
N Emission *
Quelle il Strecke | stracke pm-1 | pm-2 | pm-u | pm-1 | pm-2 | pm-u
Fzid Fz/a m km/a kgh | kgh | kgh | kg/'a | kga kg/a
Transport Kies mit Radlader zum Forderband
Radlader 112 | 19.712 50 986 0,012 | 0,111 | 0,362 | 3 273 893
Anlieferung Lkw, einebnen mit Kettenraupe
Liow 84 14.784 800 11.827 | 0,149 | 1,330 | 4,349 | 367 | 3.276 | 10.715
Kettenraupe 113 | 19.712 20 304 0,005 | 0,044 | 0,144 | 12 108 354
Summe Emissionen Fahrbewegungen 7 kg'h 16.100 kg/a

“pm-1: = PM 25, pm-2: < PM 1o, pm-u == PM 1 - Jahresbetrage aufgerundet
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Die ermittelten diffusen Emissionsmassenstrome bei Betrachtung des Fahrverkehrs und der Umschlige auf
dem Anlagengelinde tiberschreiten in der Summe den Bagatellmassenstrom nach 4.6.1.1 der TA Luft [2] fir
diffuse Staubemissionen von 0,1 kg/h.

Bei einer Uberschreitung der Bagatellgrenzen ist in der Regel die Bestimmung der Immissions-KenngréBen im

Genehmigungsverfahren erforderlich.

Beim Umschlag der angelieferten Materialien ist davon auszugehen, dass ca. 75 % der Staubpartikelmasse als
Grobstaub unbekannter KorngréBe vorliegen. Der Partikelanteil PM10 =< 10 um und PM2.5 =< 2,5 um wird

mit jeweils 12,5 % berticksichtigt.

3.5 Auswirkungen des Vorhabens: Immissionszusatzbelas-

tung

3.5.1 Immissionsgrenzwerte nach TA Luft

In der folgenden Tabelle sind die in der TA Luft festgelegten Immissionswerte zum Schutz vor Gesundheits-

gefahren fiir Schwebstaub und zum Schutz vor erheblichen Beldstigungen fiir Staubniederschlag aufgefiihrt.

Tabelle 3: Immissionswerte nach T/ A Luft

.. .. . . Zulassige
Immissions- | Immissions- | Mittelungszeit- -
Parameter konzentration wert nach raum nach Ube;%“';,rei'c;. Irmﬁ: alrl';'
in TA Luft TA Luft tungshautigkeit | schwe
im Jahr
Schutz der menschlichen Gesundheit (TA Luft Ziffer 4.2, 39. BImSchV)

. N Hg/ma 40 Jahr - 1.2
Partikel PM:o Hg/ma 50 24 Stunden 35 -
Partikel PMzs * Hg/m3 25 Jahr - 0,75*
Schutz vor erheblichen Belastigungen (TA Luft Zitfer 4.3)

Staub- g/(mzd)
niederschlag (Deposition) 0,35 Jahr i 0,0105

* in Anlehnung an die Anpassung der TA Luft vom 16. Juli 2018 und 39. BimSchV
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Nach Ziffer 4.7 TA Luft sind die Immissionswerte fiir den jeweiligen Schadstoff eingehalten, wenn die Sum-
me aus der Vorbelastung und der Zusatzbelastung an den jeweiligen Beurteilungspunkten kleiner oder gleich
dem Immissionswert ist.

Die Ermittlung der Immissionskenngréien kann entfallen, wenn die ermittelten Emissionen

- die festgelegten Bagatellmassenstréme unterschreiten,

- die Vorbelastung gering ist oder

- die Zusatzbelastung irrelevant ist.

3.5.2 Ergebnisse der Staubimmissionsprognose

Zusatzbelastung

Zur Berechnung der Immissionszusatzbelastung fiir Staubniederschlag und Schwebstaub PM10 und PM2,5
wurden anhand der Emissionsdaten (s. Tabelle 2), unter Einbezichung einer Windjahreszeitreihe (AKTerm),
eine Ausbreitungsrechnung durchgefiihrt.

Der Berechnungsansatz berticksichtigt den Kiesabbau mit dem Radlader und die Anlieferung des erdfeuchten

Auffillmaterials mit Lkw sowie das Abkippen des Auffilllmaterials und das Verteilen mit der Kettenraupe.

Die Untersuchung wurde als flichendeckende Berechnung und fiir Punkte an der nidchsten Wohnbebauung

fiir zwei Varianten durchgefihrt:

- Variante 1: Abbau und Verfiillung gleichzeitig im westlichen Bereich des Abbaugelidndes, geringste Ent-
fernung zur Wohnbebauung (ca. 100 m) — worst-case-Fall

- Variante 2: Abbau im mittleren Bereich und Verfillung im westlichen Bereich des Abbaugelindes — rea-
listisches Szenario

unter der Annahme, dass der Abbau und die Verfiillung iber ein Jahr an diesen Orten erfolgt.

Die Immissionspunkte wurden an der geplanten Wohnbebauung im BPlan-Gebiet ,,Wohnen am See® festge-
legt.

Die Immissionsbeitrige an den Immissionspunkten fiir die Langzeitbelastung (Jahresmittelwert) und die
Kurzzeitbelastung (24-Stundenwert) sowie der prozentuale Anteil am Immissionswert (Angabe in Klammern)

sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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. . Staub-
Immissionspunkte Partikel PMyo Partikel PMz:s niederschlag
.Wohnen am See” 1JZ (Joo) ITZ (T35) 1JZ (Joo) 1JZ (Joo)
in pg/m? in pg/'m? in pg/'m? in g/(m2-d)
Variante 1
1 | Mordost 49(12,3 %) 18,9 (37.8 %) 2,1(8,3%) 0,012 (3,3 %)
2 | Mitte 6,2 (15,5 %) 25,4 (50,8 %) 2,3(9,4%) 0,029 (8,3 %)
3 |Sod 3,8(9,5%) 16,4 (32,8 %) 1,2 (4,8 %) 0,015 (4,3 %)
4 | Sod 3,8 (9,5%) 16,4 (32,8 %) 1,2 (4,8 %) 0,015 (4,3 %)
5 |Sod 3,8 (9,5%) 16,4 (32,8 %) 1,2 (4,8 %) 0,015 (4,3 %)
Variante 2
1 | Mordost 3,1 (7,8 %) 10,3 (20,6 %) 1,3 (5,3 %) 0,005 (1,5 %)
2 | Mitte 4,3(10,8 %) 16,9 (33,8 %) 1,7 (6,6 %) 0,015 (4,2 %)
3 |Sod 3,3(8,3%) 14,8 (29,6 %) 1,1 (4,4 %) 0,012 (3,5 %)
4 | Sod 3,3 (8,3 %) 14,8 (29,6 %) 1,1 (4,4 %) 0,012 (3,5%)
5 |Sod 3,3 (8,3 %) 14,8 (29,6 %) 1,1 (4,4 %) 0,012 (3,5%)
Immissionswert 40 50 25 0,35
Irrelevanzgrenze 1,2 (3 %) 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %)
Mittelungszeitraum 1 Jahr 24 Stunden 1 Jahr 1 Jahr

|JZ {JOO) = Immissions-Jahresmittelwert der Zusatzbelastung )
ITZ (T35) = Immissions-Tagesmittelwert der Zusatzbelastung mit 35 Uberschreitungen

Die héchsten Zusatzbelastungen an Partikel und Staubniederschlag werden auf der Anlagenfliche berechnet,
da in dieser Fliche die Staubquellen liegen. Mit gréBer werdender Entfernung nehmen die Zusatzbelastungen
ab.

Bei beiden Varianten werden im geplanten Wohngebiet IP_1 bis IP_5) die Irrelevanzgrenzen (3 % der Im-
missions-]ahreswerte) gemidl3 TA Luft Gberschritten. Deshalb mussen die Immissionskenngréflen (Jahresmit-

telwerte) aus der Summe der Vorbelastung und der berechneten Zusatzbelastung bestimmt werden.

Vorbelastung

Zur Abschitzung der vorhandenen mittleren Belastung an Partikel PM10, PM2.5 und Staubniederschlag wer-
den Messwerte des Immissionsmessnetzes von Baden-Wiirttemberg der LUBW herangezogen.

In der folgenden Tabelle sind Partikelkonzentrationen und Uberschreitungstage ausgewihlter Messstationen
aus dem Landesmessnetz Baden-Wiirttemberg der Jahre 2016 bis 2018 aufgefithrt. Dabei handelt es sich bei

der Messstation Schwibische Alb um eine lindliche Hintergrundstation, bei der Messstation Villingen-
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Schwenningen um eine vorstidtische Hintergrundstation und bei den Messstationen Biberach und Ulm um
stidtische Hintergrundstationen.

Die geplante Anlage befindet sich in einem lindlich geprigten Gebiet, die Vorbelastung an Partikel PM10 und
PM2.5 liegt demnach maximal in einer GréBenordnung der mittleren Konzentration an den ausgewihlten

Stationen.

Tabelle 5: Schwebtaubkonzentrationen PM 10 ausgewablter LUBW-Messstationen

Partikel PNy A“tf;';gagjs"}i; guefn[j;g{e' Partikel PMas
Station Hahresmittewert in [ug/'m?] wertes von 50 pg/m? Jahresmittewert in [pg/m?]
2016 2017 | 2018 2016 2017 2018 2016 2017 2018
Schwabische Alb 14 13 14 4 2 0 8 4 8
Biberach 18 16 17 14 7 10 > > o
Ulm 20 18 20 4 3 5 12 12 12
ggm'.?;nnr;ingen 16 15 6 2 3 2 a 3 g

* keine PMzs Messungen

Aus den Jahresmittelwerten fiir Partikel PM10 dieser Messstationen wird eine mittlere Vorbelastung fiir die
Umgebung der Anlage von ca. 14 pg/m? an Partikel PM10 und 9 pg/m?® an PM2.5 im Jahresmittel (landlicher
Hintergrund, ohne Verkehr) abgeleitet. Die Vorbelastung an PM10 liegt damit unter dem Jahresmittelwert (29
ug/m?) ab dem mit Uberschreitungen der zulissigen Uberschreitungshiufigkeit des PM10 Tagesmittelwertes

von 50 ug/m? zu rechnen ist.

Die LUBW betreibt ein Depositionsmessnetz, an dessen Messpunkten der Staubniederschlag und seine In-
haltsstoffe erhoben werden. In der niheren Umgebung der Anlage werden keine Staubniederschlagsmessun-
gen durchgefiihrt. Die Ergebnisse aus dem Depositionsmessnetz ergaben in den letzten Jahren Staubdepositi-
onen im Bereich zwischen 0,08 g/(m2d) und 0,110 g/(m?d) in Baden-Wiirttemberg. Die hoheren Depositi-
onswerte wurden vorwiegend an stiddtischen Standorten gemessen. Im Vergleich zum Immissionswert der TA
Luft von 0,350 g/(m?d) kann daher von einer geringen Vorbelastung an Staubniederschlag in Ostrach ausge-
gangen und konservativ auf 0,110 g/(m?d) abgeschitzt werden. In der Umgebung der Anlage ist nicht davon
auszugehen, dass die Vorbelastung im Vergleich zu den in Baden-Wiirttemberg gemessenen Werten hoher ist,

da es sich hier um eine lindliche Lage handelt.
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Gesamtbelastung

In nachfolgender Tabelle ist die Gesamtbelastung an Partikel PM10, PM2.5 und Staubniederschlag fir die
Varianten 1 (V1) und 2 (V2) an den Immissionspunkten IP_1, IP_2 und IP_3 mit der héchsten Zusatzbelas-
tung an der geplanten Wohnbebauung ,,Wohnen am See* dargestellt.

Die prognostizierte Gesamtbelastung an Partikel PM10, PM2.5 und Staubniederschlag liegt jeweils deutlich
unter den Immissionswerten der TA Luft.

Uberschreitungen des Kurzzeitwertes fiir das Tagesmittel (maximal 35 Uberschreitungen des PM10-
Tageswertes von 50 pg/m?) sind nicht zu erwarten, da Partikel-Untersuchungen der letzten Jahre zeigen, dass

erst bei einem Jahresmittelwert zwischen 29 pg/m? und 32 pg/m?® mit Uberschreitungen zu rechnen ist.

Tabelle 6: Gesamtbelastung an den Immissionspunfeten

at

. . Staub-
Immissionspunkte Partikel PMio Partikel PMzs niederschlag
.Wohnen am See” 1J (Joo) 1J (Joo) IJ (Joo)
in pg/m? in pg/m? in g/(m2d)
Variante 1 — worst-case-Fall
IP_1 Mordost 18,9 11,1 0,112
IP 2 Mitte 20,2 11,3 0,129
P Siod 17.8 10,2 0,115
IP 4 |50d 17.8 10,2 0,115
IP &5 Siod 17.8 10,2 0,115
Variante 2 — realistisches Szenario
IP 1 Mordost 171 10,3 0,105
IP 2 Mitte 18,3 10,7 0,115
IP 3 Siod 17,3 10,1 0,112
IP 4 |5S0d 17,3 10,1 0,112
IP &5 Siod 17,3 10,1 0,112
Vorbelastung L UBW 14 g 0,110
Immissionswert 40 25 0,35
Irrelevanzgrenze 1,2 (3 %) 0,75 (3 %) 0,0105 (3 %)
Mittelungszeitraum 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr

|J (JOO) = Immissions-Jahresmittelwert der Gesamtbelastung
IT (T35) = Immissions-Tagesmittelwert der Gesamtbelastung mit 35 Uberschreitungen

Es kann damit davon ausgegangen werden, dass trotz der Staubzusatzbelastung durch den Kiesabbau und die
Auffillung des Abbaugebietes die Immissionswerte nach TA Luft und 39. BImSchV an der geplanten Wohn-

bebauung im BPlan-Gebiet ,,Wohnen am See* eingehalten werden.
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3.6 Konfliktbewertung

Die Ergebnisse der Staubimmissionsprognose ergeben, dass die Immissionsgrenzwerte (Schwebstaub PM10
40 pg/m?, Schwebstaub PM2,5 25 pg/m?, Staubniederschlag 0,35 g/m?2d) an den relevanten Immissionsorten
(hier: ,,Wohnen am See®) sicher eingehalten werden kann):
- Schwebstaub PM10: Vorbelastung 14 pg/m? + Zusatzbelastung Norderweiterung max. 6,2 ug/m?
= Gesamtbelastung max. 20,2 pg/m?,
- Schwebstaub PM2,5: Vorbelastung 9 ug/m? + Zusatzbelastung Norderweiterung max. 2,3 pg/m?
= Gesamtbelastung max. 11,3 pg/m?3,
- Staubniederschlag: Vorbelastung 0,110 g/m?2d + Zusatzbelastung Norderweiterung max. 0,0029 g/m?2d
= Gesamtbelastung 0,129/m?d.

Angesichts der Einhaltung der Immissionsgrenzwerte entsteht durch das Vorhaben ,,Norderweiterung* kein
Konflikt.

Die zusitzliche Stellungnahme der DEKRA vom 12.11.19 legt dar, dass auch unter Einberechnung des As-
phaltmischwerks am Nordrand des bestehenden Kiesabbaus (Abstand 650 m zum ,,Wohnen am See®) die

Immissionsgrenzwerte sicher eingehaltenwerden.

4 Zusammenfassung und Gesamtbewertung

4.1 Betriebs- und abbaubedingter Schall

Im Rahmen des Schutzguts Mensch werden die Schallimmissionen der bei der Kiesgewinnung zur Anwen-
dung kommenden maschinellen Anlagen beurteilt (Betriebslirm im Kiesabbau = Radlader, Kettenraupe,
LKW).

Es wird gepriift, ob und in welchem Maf3e relevante Immissionsorte, z.B. Wohnbereiche, als stindige oder
hiufige Aufenthaltsorte des Menschen, beeintrichtigt werden. Hierzu zihlen auch geplante Wohngebiete, wie
aktuell das ,,Wohnen am See® bei Jettkofen.

Die Untersuchungen zur Schallimmissionssituation wurden durch die DEKRA Automobil GmbH, Stuttgart,

durchgefihrt.
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In der vorliegenden Untersuchung werden die durch den Abbau (Radlader) und Verfillung (Kettenraupe)
verursachten Gerduschimmissionen (+ an- und abfahrende LKW) ermittelt und nach TA Lirm bewertet.

Fiir die Prognose wurden der maximale Betriebszustand untersucht: Dauerhafter Betrieb der eingesetzten
Fahrzeuge.

Zusitzlich wird der bestehende Betrieb des Asphaltmischwerks sowie weiterer Anlagen des Kieswerks beriick-
sichtigt. Das Asphaltmischwerk liegt am Nordrand des bestehenden Kiesabbaugebiets, andere Anlagen sind

weiter von relevanten Immissionspunkten entfernt.

Relevanter Immissionsort:
- geplante Wohngebiet ,,Wohnen am See (Einstufung immissionsschutzrechtlich als ,,Allgemeinen Wohn-

gebiet®).

Emissionsorte:

Zur Betrachtung der Einwirkungen auf das ,,Wohnen am See werden in der schalltechnischen Untersuchung
3 verschiedene Bereiche berticksichtigt:

- Kiesabbaugebiet

- Asphaltmischwerk im Kiesabbaugebiet

- Metallbaubetrieb in Jettkofen

Auswirkungen des Vorhabens
Die Ermittlung der Beurteilungspegel erfolgte anhand der im in der Schallimmissionsprognose genannten
Emissionswerte (fiir LKW, Radlader, Bagger, Raupe, Abkippvorginge, Asphaltmischwerk, Metallbaubetrieb)

und die im Folgenden genannten einzuhaltenden Randbedingungen:

Einzuhaltende Randbedingungen

- Liarmschutzwall (5 m Hohe) zwischen ,,Wohnen am See* und Kiesabbaugebiet

- Freihaltung der ,,roten Bereiche* (= NO-Ecke) im Baufenster von Wohnbebauung bzw. Bebauung erst
nach abgeschlossener Verfillung.

- Bertcksichtigung einer max. Fensterhéhe bis zum 1 OG

- Das Asphaltmischwerk muss die Einhaltung des Immissionsrichtwertes fiir die Nacht (IR Wxiache 40

dB(A)) sicherstellen (Finhausungen der beiden Ubergabepunkte am Elevator).
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Ergebnisse

Im Ergebnis ist festzustellen, dass ohne LirmschutzmaBnahmen eine Uberschreitung des Immissionsrichtwer-
tes der TA Lirm von tags IRWr,e = 55 dB(A) bzw. nachts IRWNach: = 40 dB(A) im Plangebiet nicht auszu-
schlieen ist.

Die zulissigen kurzzeitigen Gerduschspitzen werden eingehalten.

Um Immissionskonflikte im geplanten Wohngebiet zu vermeiden, sind als Schallschutzmal3nahmen die ge-
nannten Randbedingungen einzuhalten.

Im Plangebiet ergeben sich dann im Bereich der geplanten Wohngebietsgrenzen gréB3tenteils Beurteilungspe-
gel im Tagzeitraum von < 55 dB(A) bzw. im Nachtzeitraum von < 40 dB(A).

Nur in den rot dargestellten Flichen in den Rasterlirmkarten (= Nordost-Ecke des Baufensters) wird im
Plangebiet der IRWr,e mit = 55 dB(A) tiberschritten.

Es wird empfohlen, im Bebauungsplan die Baugrenzen nur fiir Bereiche festzusetzen, in denen der o.g. IRW
eingehalten bzw. unterschritten wird. Alternativ ist fiir Bereiche mit Richtwertiiberschreitung eine bedingte
Festsetzung zu erstellen, dass diese Bereiche erst bebaut werden, wenn die Verftllung im Stidwestbereiche der

geplanten Abbauerweiterungstliche abgeschlossen ist.

Konfliktbewertung

Die Ergebnisse der Schallimmissionsmessung ergeben zunichst eine mégliche Uberschreitung der Immissi-
onsrichtwerte fiir ein Allgemeines Wohngebiet (WA, 55 dB(A) tags, 40 dB(A) nachts) im geplanten Wohnge-
biet ,,Wohnen am See* in Jettkofen durch Abbau und Verfillung im angrenzenden Kiesabbaugebiet bzw. das
Asphaltmischwerk (AMW) im Kiesabbaugebiet (hoher Konflikt ME 1).

Die zulissigen kurzzeitigen Geriuschspitzen werden eingehalten (kein Konflikt).

Mit Lirmschutzmalinahmen (Lirmschutzwall) und weiteren einzuhaltenden Randbedingungen kénnen die
Schallpegel auf den tberwiegenden Flichen des geplanten Abbaugebiets eingehalten werden (Ausgleichs-
maflnahme).

In der NO-Ecke des Baugebiets bleibt der Tag-Wert tiberschritten. Dies gilt nur fir den kurzen Zeitraum, in
dem Abbau- und Verfulltitigkeiten am Westende der Abbauerweiterungsfliche stattfinden. Es ergeben sich
daher Einschrinkungen fiir die Bebauung im Baufenster: Dieser Bereich soll durch einen Nicht-Wohnbereich
genutzt werden: Im Bebauungsplan wird an dieser Stelle ein Regenriickhaltebecken vorgesehen (kein verblei-

bender Konflikt).
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4.2 Staubemissionen

Im Rahmen der Erweiterungsplanung wurde die Staubzusatzbelastung mittels einer Ausbreitungsrechnung
nach TA Luft (Staubimmissionsprognose) an der nichstgelegenen (geplanten) Wohnbebauung in Jettkofen
ermittelt.

Die Beurteilung der Staubimmissionen wurden durch die DEKRA Automobil GmbH, Stuttgart, durchge-

tihrt: ,,Prognose der Staubimmissionen®.

Fir die relevanten diffusen Staubquellen wurden die Emissionsmassenstrdme anhand von Emissionsfaktoren
prognostiziert und eine Ausbreitungsrechnung nach Anhang 3, TA Luft, durchgefiihrt.

Fir die Emissionsabschitzung und Prognose der Staubzusatzbelastung wurden die Umschlagsvorginge und
Fahrbewegungen von Radlader, LKW und Kettenraupe beriicksichtigt. Zur Emissionsabschitzung wurden
maximale Materialdurchsitze angenommen. Die abgeschitzten Emissionsmassenstréme stellen somit einen

konservativen Ansatz dar.

Die diffusen Emissionen an Gesamtstaub tiberschreiten in der Summe den Bagatellmassenstrom von 0,1 kg/h
(TA Luft).

Zur Berechnung der Immissionszusatzbelastung fiir Staubniederschlag sowie Schwebstaub PM10 und PM2,5
wurden anhand der Emissionsdaten, unter Einbeziechung einer Windjahreszeitreihe (AKTerm), eine Ausbrei-
tungsrechnung durchgefiihrt.

Der Prognose wurde ein digitales Hohenmodell zugrunde gelegt. Es wurden die unglnstigsten Anordnungen

der Abbauvorginge fiir die Randlagen der Ortschaft Jettkofen gewihlt.

Die Untersuchung wurde als flichendeckende Berechnung und fiir Punkte an der nichsten Wohnbebauung

fir zwei Varianten durchgefiihrt:

- Variante 1: Abbau und Verfiillung gleichzeitig im westlichen Bereich des Abbaugelindes, geringste Ent-
fernung zur Wohnbebauung (ca. 100 m) — worst-case-Fall

- Variante 2: Abbau im mittleren Bereich und Verfillung im westlichen Bereich des Abbaugelindes — rea-
listisches Szenario

unter der Annahme, dass der Abbau und die Verfillung iiber ein Jahr an diesen Orten erfolgt.

Die Immissionspunkte wurden an der geplanten Wohnbebauung im BPlan-Gebiet ,,Wohnen am See* festge-

legt.
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Die Ergebnisse der Staubimmissionsprognose ergeben, dass die Immissionsgrenzwerte (Schwebstaub PM10
40 ng/m?, Schwebstaub PM2,5 25 ug/m?, Staubniederschlag 0,35 g/m?d) an den relevanten Immissionsorten
(hier: ,,Wohnen am See®) sicher eingehalten werden kann):
- Schwebstaub PM10: Vorbelastung 14 pg/m? + Zusatzbelastung Norderweiterung max. 6,2 ug/m?
= Gesamtbelastung max. 20,2 pg/m?3,
- Schwebstaub PM2,5: Vorbelastung 9 ug/m? + Zusatzbelastung Norderweiterung max. 2,3 pg/m?
= Gesamtbelastung max. 11,3 pg/m?3,
- Staubniederschlag: Vorbelastung 0,110 g/m?2d + Zusatzbelastung Norderweiterung max. 0,0029 g/m?2d
= Gesamtbelastung 0,129/m?d.

Angesichts der Einhaltung der Immissionsgrenzwerte entsteht durch das Vorhaben ,,Norderweiterung® kein
Konflikt.

Die zusitzliche Stellungnahme der DEKRA vom 12.11.19 legt dar, dass auch unter Einberechnung des As-
phaltmischwerks am Nordrand des bestehenden Kiesabbaus (Abstand 650 m zum ,,Wohnen am See*) die

Immissionsgrenzwerte sicher eingehaltenwerden.

4.3 Gesamtbewertung

Beim Schutzgut Mensch entstehen keine Konflikte beziiglich der zu untersuchenden Einzelaspekte:
- Schallimmissionen

- Staubemissionen

26



	Schutzgut Mensch
	Abbildungen
	Tabellen
	1 Einführung
	2 Schall
	2.1 Einführung, Grundlage und Methodik
	2.2  Beschreibung der Örtlichkeiten
	2.3 Immissionsorte und Richtwerte
	2.4 Emissionsorte
	2.4.1 Kiesabbaugebiet
	2.4.1.1 Variante 1 - Nur Trockenabbau
	2.4.1.2 Variante 2 – Trocken- und Nassabbau
	2.4.1.3 Variante 3 – Verfüllung

	2.4.2 Asphaltmischwerk (AMW)
	2.4.3 Metallbaubetrieb

	2.5  Auswirkungen des Vorhabens
	2.5.1 Einzuhaltende Randbedingungen
	2.5.2 Ergebnisse

	2.6 Konfliktbewertung

	3 Staubemissionen
	3.1 Beschreibung der Örtlichkeiten
	3.2 Beschreibung der Anlagen
	3.3 Emissionsquellen
	3.4  Emissionssituation – Planungsfall
	3.5 Auswirkungen des Vorhabens: Immissionszusatzbelastung
	3.5.1 Immissionsgrenzwerte nach TA Luft
	3.5.2 Ergebnisse der Staubimmissionsprognose

	3.6 Konfliktbewertung

	4 Zusammenfassung und Gesamtbewertung
	4.1 Betriebs- und abbaubedingter Schall
	4.2 Staubemissionen
	4.3 Gesamtbewertung


